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Sexy Walti: Erotikpreis

aberkannt
" 10 vor 10"-Moderator Walter Eg-

| genberger konnte sich über den

vom Blick verliehenen Erotikpreis
nur kurze Zeit freuen Die Bhck-

Redaktion hat die Wahl annulliert
und von Eggenberger das Diplom
«Erotischster TV-Mann der
Schweiz» zurückgefordert Die
Hinweise hatten sich «verdichtet»,
dass die TED-Umfrage zur Er-

klon mittlung des erotischsten TV-

Mannes manipuliert worden sei,

|-| heisst es im Hause Ringier Der
Medienkonzern hat «Anzeige

gegen Unbekannt wegen Betrug
und eventueller Anstiftung zu

öffentlicher Unruhe eingereicht»one Die Kriminalpolizei des Kantons

Zurich hat die Untersuchung

aufgenommen

Walter Eggenberger wurde vor

on zehn Tagen von den Leserinnen

und Lesern des Blicks telefonisch

zum «erotischsten TV-Mann der

Schweiz» gekurt Von 9003
Telefonanrufen hatten 2351

Eggenberger gegolten, hiess es im Blick

Nach ersten Ermittlungen der Po-

lizei seien aber 1813 Anrufe von

zwei Telefonapparaten aus getätigt
worden Es handle sich dabei um

Gerate vom Typ Natel C Wie die

Polizei mitteilt, konnten die

Eigentumer der Gerate noch nicht

eruiert werden, ihre Identität sei

HANS SUTER offenbar verschleiert worden
Unterdessen haben neun
Mitarbeiter von TV-DRS vor der Bhck-

Redaktion in Zurich demonstriert

Sie protestieren gegen die

SitMftwß« Nr 1 3/1994
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«öffentliche und ungerechtfertigte
Verunglimpfung ihres Ausseren
durch die gefälschte ß//ck-Erotik-

umfrage»

Geheimdienst
manipulierte Umfrage
Wie die Ermittlungen der Polizei

ergeben haben, wurde die Blick-

Umfrage zur Ermittlung des

«erotischsten TV-Mannes» von zwei
Mitgliedern des Schweizer
Geheimdienstes manipuliert
Die beiden Agenten hatten von
ihrem Dienst-Mercedes aus am

Samstag insgesamt 2013 Mal auf
die Nummer der ß//ck-TED-Um-
frage angerufen, 1813 Mal seien sie
auch tatsächlich bis zum Computer

durchgedrungen, teilt die Kan-

tonspolizei des Kantons Zurich
mit Die Geheimdienst-Mitarbeiter

seien am Samstag abend
zwischen 20 15 Uhr und 21 30 von
Basel nach Bern gefahren In dieser

Zeit hatten sie die Anrufe

getätigt
Die Manner hatten angegeben,

sich in der Telefonnummer geirrt
zu haben, teilt die Polizei mit Sie

hatten im unteren Baselbiet einen
Einsatz gehabt und Geheimdienst-
chef Divisionar Peter Regli über
den Verlauf der Aktion informieren

müssen Als Codewort fur die

gegluckte Aktion habe man wegen
der damals stattfindenden Blick-

Umfrage den Namen des TV-Mannes

Walter Eggenberger
ausgemacht, «um eventuelle Abhorer
zu verwirren» Statt Regli zu

informieren, sei nun versehentlich

der ß//ck-Computer antelefoniert
worden
Die beiden Agenten hatten einen
ausländischen Geheimdienstmann

auf dem Weg zu einem
Geheimtreffen unauffällig aufhalten

sollen Der Agent war in

einem BLT-Tram unterwegs nach

Eningen im Baselbiet Auf dieser

Linie ist am Samstag abend um
20 00 Uhr ein Tramzug engleist
Unbekannte hatten ein Kantholz
auf die Schiene gelegt Das Tram

- ein Testwagen fur ein neues

Schweizer Tram - wurde dabei

schwerbeschädigt Konkrete
Hinweise auf die Taterschaft gibt es

nach Angaben der Baselbieter Poi-

zei noch keine Doch ist man

verwirrt darüber, dass Ge-

heimdienstchef Regli angeblich

um 20 05 Uhr bei der Kantons-

polizei Baselland telefonisch angefragt

haben soll, ob sie eventuell

versehentlich zwei seiner Agenten

verhaftet hatten Regli war in

den letzten Tagen fur eine
Stellungnahme nicht zu erreichen,
liess von seinem Pressesprecher
aber vorsorglich ein Dementi
verschicken mit dem Hinweis, der
Geheimdienst sei ein Nachrichtendienst

Es konnte ja nicht so weitergehen Und

nun ist etwas geschehen in der
Redaktionsstube des Nebelspalters Sie werden

staunen am nächsten Montag Vorbei die

Zeiten, als man sich über den Nebelspalter

^ argern musste, Woche fur Woche Dass

Satire auch staatstragend sein kann,

beweist Ihnen in der nächsten Ausgabe Tasso

von Wattenwil, der mit seiner Crew dieser

Tage die Redaktion übernommen hat,

um ein Zeichen zu setzen in diesem Land

Sie fragen sich, weshalb diese Ausgabe
noch nach altem Strickmustergefertigt ist?

Nun, eine Ausgabe wie die nächste will
vorbereitet sein Freuen Sie sich also auf

den Paukenschlag1
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